
Feierstunde am 28. April 2005 
 
Lengerich. Das Jahr 2004 war für die an dem Energieeinsparprojekt „Sei ein Fuchs, spar` 
Lux“ beteiligten Schulen ein erfolgreiches Jahr. Insgesamt konnten die Schulen rund 11 % 
des Gas-, Strom- und Wasserverbrauches gegenüber dem Referenzzeitraum von 1999 bis 
2003 einsparen und damit die Verbrauchskosten deutlich senken. Dies bedeutet eine spürbare 
Entlastung des städtischen Haushaltes. Gemäß eines vereinbarten Bonussystems kommen den 
Schulen 40 % der eingesparten Kosten zu Gute, sie können sich auf insgesamt 5250 € freuen. 
 
Zu dieser Leistung beglückwünschte der Bürgermeister Herr Friedrich Prigge im Rahmen 
einer kleinen Feierstunde gestern Vormittag in der Aula der Gutenberg-Schule die 5 Schulen: 
das Hannah-Arendt-Gymnasium, die Dietrich-Bonhoeffer-Realschule, die Gutenberg-Schule, 
die Grundschule Stadt und die Astrid-Lindgren-Schule. Symbolisch wurden den Schulen 
Gutscheine überreicht und als Dankeschön erhielt jede Schule einen Beachvolleyball, damit 
der Energiespargedanke von Schüler zu Schüler weiter getragen werden kann. 
 
Der besondere Dank des Bürgermeisters gilt nicht nur den beteiligten Lehrern sondern 
insbesondere auch den vielen aktiven Schülerinnen und Schülern sowie den Hausmeistern. 
 
In allen Schulen wurden Energie-AG`s eingerichtet und Energie-Detektive ernannt. Dies sind 
meist 2 Schüler pro Klasse, die auf das richtige Verhalten der Mitschüler beim Lüften, 
Regulieren der Heizungen oder der Nutzung der Beleuchtung achten. Gemeinsam mit dem 
Hausmeister und den Lehrern durchforsten sie die Schule nach energetischen Schwachstellen, 
führen Messungen durch und nehmen monatliche Energieverbrauchsdaten auf. 
 
Allein durch ihr verändertes Nutzerverhalten konnten die Schulen 76 t des Treibhausgases 
Kohlendioxid einsparen. Das entspricht einer CO2-Aufnahmekapazität von 3820 Bäumen, 
also etwa 1,5 ha Wald, einem wichtigen Klimapuffer. 
 
Insgesamt wurden 20 330 kWh Strom an elektrischer Energie und 32 000 Kubikmeter Gas als 
Energieträger für die Heizung eingespart. Es versetzt die Schüler schon in Staunen, wenn mit 
dem Gas zum Vergleich 178 Klassenräume gefüllt werden können. Ebenso interessant war es 
für die Schüler zu erfahren, dass ihre 334 Kubikmeter eingesparte Wassermenge 66 800  5 l 
Eimer füllen kann. 
 
Seitens der Stadt wird das Projekt durch das E-Team der Stadtverwaltung bestehend aus den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Fachdienste Planen und Umwelt sowie Zentrale 
Gebäudewirtschaft begleitet, die die Schulen mit Fortbildungsveranstaltungen und 
Informationsveranstaltungen, wie dem Energieberatungsmobil NRW, Energierundgängen 
oder Satellitenvorführungen zum Thema Klimaveränderungen sensibilisieren und 
unterstützen. 
 
Das Projekt wird mit Mitteln des Öko-Sponsorings unterstützt, für das zur Zeit folgende 
Sponsoren auftreten: Fa. Wichmann, Fa. Elstrot/Reizig, Fa. Tenfelde, Fa. Haarlammert und 
das W3 Werbestudio. 


